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Margaretha Reichardt (1907-1984) - Textilkunst

Margaretha Reichardt war eine der letzten
Mitarbeiterinnen des Bauhauses und eine der
bedeutendsten Weberinnen, die aus dieser Schule
hervorgegangen sind. Sie wurde durch das
Bauhaus in seiner besten Zeit geprägt und fiel
schon als Studentin in Dessau, wo sie 1926
immatrikuliert wurde, durch eigenartige Ideen,
ungewöhnliche Phantasien und eine besondere
Präzision in der handwerklichen Technik auf.

Ihr wichtigstes Metier war der bildhafte, gewebte
und gewirkte Teppich, vorzugsweise für die Wand,
gelegentlich auch als Bodenbelag. Handgewebte
Stoffe für Kleidung, Möbel oder Räume, aber auch
freien Arbeiten, die sie "Fadenspiele" nannte,
wurden ebenfalls von ihr gefertigt. Das
Lebenswerk von Margaretha Reichardt ist ein
Beweis dafür, dass am Bauhaus kein "Stil" im
Sinne einer formalen Einheit beabsichtigt, sondern
eine Vielfalt erwünscht war, die sich aus Thema,
Material, Technik und dem Charakter der
Gestaltung ergab.

VDG Weimar
1. Auflage 2009
Band 0
Hardcover
151 Seiten
Zahlreiche Abbildungen in Farbe
Buchausgabe (D): 16,00 €
ISBN: 978-3-89739-784-2

VDG Weimar als Imprint von arts + science weimar GmbH
Eselsweg 17 | 99510 Ilmtal-Weinstraße | Tel.: 03643 8303-0 | Fax: 03643 8303-13

E-Mail: info@asw-verlage.de | Web: www.asw-verlage.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

